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[bookmark: OLE_LINK2][bookmark: OLE_LINK1]Notizblatt mit Diskussionsvorschlägen für das Gruppengespräch, hauptsächlich aus der Teachers Edition entnommen, das von der Sabbatschulabteilung der Generalkonferenz erarbeitet wurde.
Lektion Nr. 5, vom 27. Oktober bis 2. November 2018 
Titel:  Die Erfahrung (und das Modell) der Einheit der Urkirche 
Bibeltexte:  Apg. 1:12-14; 2:5-13, 42-47; 4:32-37; 5:1-11; Offenbarung 14:12; 2. Korinther 9:8-15. 
A.  Entwicklung des Themas:    
1. Die Bedingung der Einheit lag und liegt auch heut noch darin,  klare, starke und gemeinsame Punkte aufzuweisen: an erster Stelle steht der verstorbene und auferstandene JESUS
2. Demut, Bekenntnis, Reue, gemeinsames Streben nach CHRISTUS, Gebet, Zuhören und Leidenschaft für das WORT. 
3. Die ersten 120 Jünger beließen es nicht nur dabei, nach innerer Einheit zu streben, sondern versuchten mit all ihren Kräften, JESUS zu verkündigen. 
4. “Gemeinschaft” ist ein Schlüsselwort, das jene Jünger beschreibt, die diese Gemeinschaft durch gemeinsames Essen, Gebet, Teilen des WORTES und Großzügigkeit erreichten.

B.  Mögliche Ziele, die in der Gruppe erreicht werden können.
1. Verstehen, dass die Einheit nur dann entsteht, wenn wir teilen, was wir erhalten haben, angefangen von der Frucht des Heiligen Geistes. 
2. Den Wert erkennen, der zwischen der Hingabe an GOTT und der Liebe zum Nächsten entsteht. „Wer GOTT liebt, liebt auch seinen Bruder.”
3. Seien wir Protagonisten der Brüderlichkeit, der Einheit und der Verfügbarkeit der Mitglieder unserer Gemeinde!

C. Weitere Fragen, die das Thema vertiefen und das Gespräch und den Austausch über den eigenen Glauben ermöglichen.  
1. Warum ist diese Sabbatschulbetrachtung wichtig für mich?
1a.   Warum fand die Ausgießung des HEILIGEN GEISTES zu Pfingsten statt? Welche Botschaften und Tatsachen wurden zu diesem Fest gefeiert? 
2. Was kann ich noch aus dem Wort Gottes lernen?
 2a.   Apg. 1:14. Welche Faktoren, die anfangs zu Spaltungen führten, wurden dann die Grundlage zur Einheit und zum Wachstum?
3. Wie kann ich anwenden, was ich im Wort gelernt habe? 
3a.   Welche Handlungen, die das Leben in der Gemeinschaft prägten, können Stärken auch für unsere 
Einheit sein? 
4. Wie  kann ich anwenden, was ich gelernt habe und wie kann ich es anderen mitteilen?  
4a. Was verbindet uns auch heute noch durch das Zeugnis der ersten Christen? (Apg. 2:44,45)  
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